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Meine Praktikumsstelle bei dem Internetprojekt der Deutschen Post World Net (DPWN) habe ich aufgrund meiner Interessen und Qualifikation im Computer- und Internetbereich gewählt. Die Deutsche Post als großes, international agierendes Unternehmen schien mir als Praktikumsbetrieb aufgrund ihrer vielseitigen Dienstleistungen sehr geeignet. Natürlich war auch die Anstellung meiner Mutter bei diesem Betrieb eine Erleichterung bei der Wahl eines Praktikumsbetriebs. Zudem ist der Betrieb nicht weit entfernt, für mich innerhalb von zwanzig bis dreißig Minuten zu erreichen.
Das Projekt „CoPS“ (Corporate Internet Portals) der DPWN verwaltet den Internetauftritt der Post, Postbank, DHL und weiteren Unternehmenszweigen. Neben den bei der DPWN fest angestellten Mitarbeitern arbeiten hier auch externe Mitarbeiter von anderen Firmen, welche beispielsweise das Content Management System (meist aufwändige Programme, die Design & Programmierung von der Inhaltspflege trennen) verwalten.
Ich erwartete vom Praktikumsbetrieb mehrere Dinge. Zum ersten wäre eine Herausforderung zu nennen. Gemeint ist damit, dass ich während des Praktikums nicht in denselben Bereichen arbeite, wie ich das auch zu Hause oder in der Schulzeit könnte. Zum anderen hoffte ich auch, etwas dazulernen zu können. Des Weiteren war ich auch daran interessiert, die Abläufe in einem großen Projekt wie CoPS kennen zu lernen. Außerdem hoffte ich, mich selbst einbringen zu können und nicht nur zuzusehen oder gar Zeit abzusitzen.
Um die relativ kurze Praktikumszeit von nur knapp mehr als zwei Wochen möglichst sinnvoll zu gestalten, habe ich meinen eigenen Entwicklungsrechner von zu Hause mitgebracht, da bereits die Einrichtung eines solchen Systems einen Tag dauern kann. Des Weiteren hätte ich bei einem großen Betrieb wie DPWN erst langwierig Lizenzen beantragen müssen, die mir als Hobbyentwickler jedoch bereits vorliegen. 

Die Suche nach einem Platz zum Arbeiten gestaltete sich auch für mich als weniger einfach, als ich gedacht hätte. Dennoch war nach knapp einer Stunde ein freier Platz bei den externen Dienstleistern gefunden und somit konnte ich meinen Rechner auch schon an den Strom sowie das Netzwerk anschließen.

Meine erste Aufgabe im Betrieb war mir bereits vor dem Praktikum bekannt, da ich schon beim Vorstellungsgespräch in meine Aufgabe sowie den Betrieb eingeführt wurde. Ich sollte ein Programm zum Vergleichen von den tatsächlichen IP (Vierstellige Zahlenkombination zur eindeutigen Identifikation von Computern im weltweiten Internet) Einträgen von Servern auf Nameservern (Computer, die von Domains wie „google.de“ die zugehörigen IPs zurückgeben) mit den SOLL-IP Einträgen dieser Server erstellen.
Die gestellten Anforderungen sahen wie folgt aus:
· Verwaltung einer Liste von Servern und deren SOLL-IPs
· Vergleich der SOLL-IPs mit den tatsächlichen IPs der Server

· Möglichkeit, den zu nutzenden Nameserver frei zu wählen

Das Programm habe ich dann in drei Register, „Rohdaten“, „DNS Check“ und „Reports“ unterteilt (siehe Anhang Screenshots „DNSVB“). Im Register Rohdaten befindet sich die geforderte Verwaltung der Serverliste, im Register DNS Check kann der tatsächliche Vergleich ausgeführt werden. Dabei kann man, wie gefordert, den Nameserver wählen, von dem die Server IPs ausgelesen werden. Des Weiteren habe ich mir ein zusätzliches Feature für das Programm überlegt; neben der einfachen Ausgabe von fehlerhaften IPs können auch Reports erstellt werden. Die Option zur Erstellung der Reports sowie die Ausgabedatei für diesen Report können auch unter „DNS Check“ eingestellt werden. Bleibt noch ein letztes Register: „Reports“. In diesem Register befindet sich eine Reportverwaltung, in der bereits erstellte Reports erneut in Excel angesehen (und entsprechend auch ausgedruckt) und gelöscht werden.
Bei den Reports selbst handelt es sich um eine automatisch generierte Excel Tabelle, die drei Blätter enthält: Übersicht, Fehler sowie Bestätigungen. In der Übersicht wird kurz aufgezeigt, wann und von wem (Benutzername) der Report erstellt wurde, wie viele Server geprüft wurden und wie viele Prüfungen dabei erfolgreich abgelaufen bzw. fehlgeschlagen sind (vgl. Anhang „Testreport“). Auf dem Tabellenblatt Fehler befindet sich eine Liste aller fehlgeschlagenen Vergleiche mit Servernamen, SOLL-IP sowie tatsächlicher IP und Fehlermeldung.
Nach dem ersten Tag war bereits eine funktionstüchtige Version des Programms fertig; diese Version prüfte ich am nächsten Tag noch auf Herz und Nieren und stellte dabei kleinere Fehler fest, die ich daraufhin behob.

Diese fehlerfreie Version stellte ich dann meinem ‚Chef’, Thomas Lang, vor, der dann mit mir zusammen zur Corporate Domain Managerin Frau Karagiannaki ging, für die das Programm gedacht war. Frau Karagiannaki war begeistert von der Menge an Arbeit, die ihr das Programm abnahm und hatte noch Vorschläge für weitere Programmfunktionen:

· Abfrage & Vergleich der eingetragenen Nameserver 
· Abfrage & Vergleich der als Tech-C und Admin-C eingetragenen Personen
Diese Funktionen habe ich dann auch implementiert, wobei ich bei der Abfrage des Tech-C sowie Admin-C auf ein Datenschutzproblem stieß: Die DENIC (verantwortliche Organisation für die Verwaltung der Daten von .de Domains) erlaubt prinzipiell keine Speicherung dieser Daten. Aus diesem Grund hat Herr Lang dann eine E-Mail an die DENIC verfasst, auf die hoffentlich bald eine Antwort kommt – vorerst habe ich die Abfrage der Daten dennoch implementiert. Für „.de“ Domains separat sowie „.com“, „.net“, „.biz“, „.info“, „.org“ und viele weitere. Zudem habe ich die Reportfunktion um ein Tabellenblatt, „Domaindaten“ erweitert, in welchem die Nameserver, der Admin-C sowie Tech-C gesichert werden.
Den nächsten (dritten) Tag begann ich damit, ein Datenimporttool zu schreiben. Dabei fiel mir auf, dass alle WHOIS Server ein eigenes Format für die Ausgabe der Daten haben. Dies hat wohl Datenschutzgründe, ist aber für eine automatisierte Verarbeitung sehr unpraktisch. Ich versuchte nun, die Daten der meistgenutzten Server richtig verarbeiten zu können. Die Rohdaten umfassen ca. 2400 Domains (darunter „Meisterstücke“ wie „www.schreib-wie-es-dir-gefaellt.de“ oder auch „www.einwurffuerdeutschland.de“). 
Der Import der Daten wird aufgrund des Abruf von IP Adressen sowie WHOIS Einträgen laut meinem Importprogramm 2-3 Stunden dauern, daher verschob ich den Import auf die Mittagspause und suchte jetzt erst noch nach weiteren Whois Servern, deren Format ich implementieren kann. Ich fragte mich, wie das Programm im extrem langsamen (ca. 1 KB/s) Postnetzwerk laufen sollte, wenn es schon hier in einem externen Netz (mit 300 KB/s DSL Anschluss) 2-3 Stunden benötigte. Rein rechnerisch würde das Programm im langsamen Postnetzwerk ca. die hundertfache Zeit benötigen. Nach einer kurzen Besprechung stellte sich jedoch heraus, dass mein Tool ausschließlich an den schnelleren Anschlüssen eingesetzt werden soll. 
Während des langwierigen Imports habe ich eine Funktion zum Filtern der Domains eingebaut, nun können Domains nach bestimmten Admins, Techadmins, Domainnamen oder Nameservern gefiltert werden. Es ergab sich übrigens eine Rate von ungefähr 20% der Server, für die keine WHOIS Abfrage gefiltert werden konnte. Allerdings liegt dies in den meisten Fällen an der falschen Topleveldomain (bspw. „.be“ oder „.fr“), welche direkt von dem Whois Programm ausgefiltert werden, um den Import ein wenig zu beschleunigen.
Als weiteren Auftrag, der parallel zu Tests vom DNS Vergleichsprogramm lief, erhielt ich die Bitte, ein Programm zu erstellen, das aus Webserverkonfigurationsdateien Excel Dateien erstellt, damit deren Daten in eine Datenbank importiert werden können.

Am selben Tag noch lieferte ich eine Testversion ab, hatte dabei jedoch nicht bedacht, dass die Dateien nicht immer so vorliegen, wie sie es sollten. Die Autoren der Dateien nutzen zum Beispiel Tabulatoren statt Leertasten oder Ähnliches. Entsprechend habe ich eine Version geschrieben, welche diese Fehler ignoriert und / oder repariert. Das Programm erstellt aus einer Konfigurationsdatei eine große Exceldatei mit allen benötigten Daten.
Derweil stellte sich beim „DNSVB“ Programm ein Problem heraus: Da jeder WHOIS Server sein eigenes Format für die Übergabe der persönlichen Daten zu den Domains hat, klappt die Auswertung von Admin-C, Tech-C usw. nicht bei allen Domains; Das Programm soll jedoch alle 2400 Domains der DPWN verwalten & prüfen können. Aus diesem Grund hielt ich Rücksprache mit Frau Karagiannaki, die mir dann sagte, dass Admin-C & Co. kein großes Problem seien und das Prüfen der SOLL-IPs sowie SOLL-Nameserver ausreichen würde.

Entsprechend habe ich das Programm umgeschrieben und am Ende des Tages nochmals einen Import aller Nameserver + Soll-IPs ablaufen lassen. Nebenbei habe ich die Dokumentation zum Programm erweitert.
Meine nächste Aufgabe war ein Programm, das folgende Anforderungen erfüllen sollte:
· Alle Redirects aus der Intranetliste vergleichen mit den Inhalten der Datenbank-Redirectliste (Kundendatenbank).

· Das Ziel ist der automatisierte Abgleich der aktuellen Redirects, die auf eine URL mit ID zeigen, mit der Intranet-Redirect Liste.

· Die Redirects, die nicht in der Intranet-Redirect Liste stehen, in eine Datei ausgeben. Sabine Frank (Kundendienstmitarbeitern) qualifiziert im Nachhinein, welcher der Redirects, die auf die gleiche ID zeigen, in die Intranet-Redirect Liste übernommen wird.

· Bei einem erneuten Durchlauf werden dann wieder nur noch die neuen Redirects in die Datei ausgegeben.

· Aktuelle Syntax in den Dateien:

· /dpag?check=yes&lang=de_DE&xmlFile=828 für deutsche URLs

· /dpag?check=yes&lang=de_EN&xmlFile=828 für englische URLs
· Dabei sollten folgende URLs ignoriert werden:

· Nicht-Deutsche URLs

· URLs in mehr als einem Unterverzeichnis neben dem Hauptverzeichnis (so ist z.B. /dwpn/post gültig, /dpwn/post/briefe jedoch nicht)

· Automatisierter Abgleich der Excel Tabelle mit der Access Datenbank

Das klang nach einer interessanten Aufgabe. Zuerst habe ich mir alle mitgelieferten Dateien angesehen, um mich in die Datenbankformate hineinzudenken. Dann habe ich mir folgende Programmschritte überlegt:
· Verbindung zur Access-Datenbank

· Auslesen der Rohdaten mit den URLs aus der Access-Datenbank

· Verbessern der Access Rohdaten, da diese von den Administratoren per Hand eingegeben werden.

· Prüfen, ob Rohdaten doppelt vorkommen

· Doppelte Rohdaten in die Datei double.txt im Programmverzeichnis schreiben

· Die Rohdaten aus der Excel Tabelle auslesen

· Die Rohdaten der Excel-Tabelle mit den bereits eingelesenen Rohdaten aus der Access Datenbank vergleichen

· Sofern die Daten nicht übereinstimmen, neue Zeile an die Excel Tabelle anfügen

· Sofern die Daten übereinstimmen, Datensatz ignorieren

· Markieren von neuen Einträgen in der Excel Tabelle durch rote Schrift

Der Grund für die Unordnung in der Access Datenbank war einfach: Wenn in der Post einer der Mitarbeiter eine URL als Redirect einfügt, gibt dieser ein „Ticket“ (Arbeitsauftrag) an die Administratoren. Ein Administrator sieht dieses Ticket und bearbeitet es – gleichzeitig sieht jedoch ein anderer Administrator auch dieses Ticket und bearbeitet es erneut – auf diese Weise befinden sich schnell zwei gleiche Redirects in der Datenbank, von denen eins überhaupt keinen Nutzen aufweist.

Das Programm war relativ komplex und somit hat die Programmierung einige Stunden in Anspruch genommen. Der Zweck des Programms ist es, Aufgaben die von Hand mehrere Stunden dauern würden und zudem sehr monoton sind, vom Programm in wenigen Minuten ablaufen zu lassen.

In der nächsten Woche begann ich mit einem neuen Projekt. Ziel war es, ein Java Servlet (Programmiersprache) sowie Visual Basic (Programmiersprache) Programm zu schreiben, das folgende Anforderungen erfüllt:

· Einfaches & schnelles Anlegen neuer Webumfragen

· Editieren dieser Umfragen

· Ausführen dieser Umfragen

· Auswertung dieser Umfragen

Das Programm hat relativ viel Entwicklungszeit benötigt, doch die Ergebnisse entlohnten meine Arbeit. Eine weitere kurze Beschreibung sowie Screenshots zum Programm befinden sich auf den folgenden Seiten.
An einem weiteren Tag war ich Gast in einem Meeting, in dem es um die Entwicklung eines Ticketsystems ging. Es wurden die benötigten Feautures und die voraussichtliche Entwicklungszeit besprochen. An einem solchen Meeting teilzunehmen, war für mich eine absolut neue Erfahrung und somit sehr interessant.
Auch allgemein war das Praktikum für mich eine sinnvolle und interessante Erfahrung. Ich habe die Postmitarbeiter als zuvorkommend und freundlich kennen gelernt. Zudem hat es mir große Freude bereitet, mein erarbeitetes Wissen in einem Großkonzern wie der Post anwenden zu können. Nicht zuletzt hat auch meine eigene Softwareentwicklung (siehe www.muweb.net sowie www.stephan-muller.com) von der gewonnen Erfahrung profitiert.
Eine ausschließliche Betätigung in der Programmierung wäre zwar für mich auf Dauer keine wünschenswerte Zukunft. Allerdings werde ich damit wohl meine hoffentlich gut verlaufende Karriere beginnen, um dann in die Organisation und / oder Führung von Entwicklungsteams oder die Selbstständigkeit einzusteigen.

Anlagen
Screenshots von einem Teil des Hauptprogramms:
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Ein Testreport in Excel (verkleinert):
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Das Importtool bei der Arbeit:
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SelDIS Hauptprogramm:
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Ein Testreport von DNSVB:
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Das HTTP -CONF-CONV Programm in der Entwicklungsumgebung:
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Ein vom HTTP-CONF-CONV erstellter Report:
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Questionaire: Administration
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Gezeigt wird hier das Editieren einer Testumfrage zur Fußball-WM. Auf der nächsten Seite sieht man dann, wie die hier administrierte Umfrage „live“, also für den Nutzer, aussieht. Die Umfrage wurde nicht gestartet, sondern sollte nur die Funktion des Programms verdeutlichen.
Mit den Links „Entfernen“ sowie „Frage hinzufügen“ können Fragen entfernt bzw. hinzugefügt werden und über den Link „Bearbeiten“ können bestehende Fragen bearbeitet werden. Des Weiteren gibt es Links „Hoch“ und „Runter“, mit denen die Reihenfolge der Fragen verändert werden kann.

Questionaire: Die Testumfrage „live“
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Questionaire: Die Umfrageauswertung in Excel
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